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Keine Chance den Krankheitskeimen

Was wir tun:

 

 Wir beugen vor.
 Die meisten Krankheitserreger werden von
 außen ins Krankenhaus hereingetragen.  
 Daher testen wir als eines von wenigen Kran-
 kenhäusern jeden neuen Patienten schon vor 
 der Aufnahme auf MRSA, um einer Ausbreitung
 innerhalb unseres Krankenhauses vorzu-
 beugen. Die Kosten für dieses sogenannte
 Screening übernehmen wir.
 

 Wir schützen.
 Zum Schutz der Mitpatienten isolieren wir   
 jeden Patienten, der positiv auf MRSA ge-
 testet wurde. 

 Wir schreiben
 HÄNDEHYGIENE groß.
 Die Hände der Mitarbeiter und Patienten sind  
 Hauptüberträger von  Krankenhauserregern.
 Die Händedesinfektion ist daher eine der 
 wichtigsten Maßnahmen, um eine Übertragung
 der Keime zu vermeiden.
 Händedesinfektionsmittelspender finden Sie  
 u.a. vor und auch in den Patientenzimmern.

 Wir überprüfen uns.
 Wir nehmen seit Jahren an der nationalen 
 Kampagne „Aktion saubere Hände“ teil, um   
 die Umsetzung der Händedesinfektion in
 unserem Krankenhaus stetig zu verbessern.

 Wir vernetzen uns.
 Wir haben uns zur Qualitätssicherung und zum  
 Patientenschutz dem MRE-Netzwerk der 
 Landkreise Altenkirchen, Westerwald und 
 Rhein-Lahn angeschlossen. Die dort festge-
 legten Vorgaben zur Hygiene setzen wir
 konsequent um.

 Wir vermeiden Risiken. 
 Um die Gefahr der Keimübertragung durch   
 die Hände zu reduzieren, haben wir uns ent-
 schlossen auf das Händeschütteln weitest-
 gehend zu verzichten. Verstehen Sie das 
 bitte nicht als Unhöflichkeit oder Arroganz. 
 Diese Maßnahme dient allein Ihrem eigenen 
 Schutz. Unser Personal ist auch ohne diese 
 Geste stets freundlich zu Ihnen und unter-
 nimmt alles zu Ihrer schnellen Genesung.

Was Sie als Besucher
und Patient tun 
können:
 HÄNDEHYGIENE.
 Desinfizieren Sie sich vor Betreten des
 Krankenhauses, der Patientenzimmer und   
 auch beim Verlassen der genannten Räum-  
 lichkeiten die Hände an den bereitgestellten   
 Desinfektionsmittelspendern.

 Schutzmaßnahmen.
 Fassen Sie Wunden und Katheter niemals 
 selbst an. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an unser Personal.
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